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V aufgeh. durch 8§ 14 Abs. 2 der Verordnung vom 16. Dezember 2010 (Brem.GBI. S. 652)

FuRnoten

Die Verpflichtungen aus der Richtlinie 98/34/EG des Europaischen Parlamentes und
des Rates vom 22. Juni 1998 Uber ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der
Normen und technischen Vorschriften (ABl. EG'Nr. L 204 S 37), zuletzt geandert
durch die Richtlinie 98/48 EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 20.
Juli 1998 (ABI. EG Nr. L 217, S. 18), sind.beachtet worden.

Aufgrund des § 86 Abs. 1 Nr. 1 und 3 sowie/Abs. 9 der Bremischen Landesbauordnung
(BremLBO) vom 27. Mérz 1995 (Brem.GBI.'S. 211 - 2130-d-1a) wird verordnet:
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INHALTSVERZEICHNIS:
Einschrankung des Anwendungsbereichs
Begriffe
Verbrennungsluftversorgung von Feuerstatten
Aufstellung von Feuerstatten
AufstellrAume fur Feuerstatten
Heizraume
Abgasanlagen
Absténde von Abgasanlagen zu brennbaren Bauteilen sowie zu Fenstern
Hoéhe der Miindungen von Schornsteinen und Abgasleitungen tber Dach

Aufstellung von Warmepumpen, Blockheizkraftwerken und ortsfesten
Verbrennungsmotoren

Abfihrung der Ab- oder Verbrennungsgase von Warmepumpen,
Blockheizkraftwerken und ortsfesten Verbrenungsmotoren

Brennstofflagerung in Brennstofflagerraumen

Brennstofflagerung auf3erhalb von Brennstofflagerraumen
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Flissiggasanlagen und Dampfkesselanlagen

Inkrafttreten und AufRerkrafttreten

e R

§1
Einschrankung des Anwendungsbereichs

Fur Feuerstatten, Warmepumpen und Blockheizkraftwerke gilt die Verordnung nur, soweit
diese Anlagen der Beheizung von Raumen oder der Warmwasserversorgung dienen oder
Gas-Haushalts-Kochgerate sind.

§2
Begriffe

(1) Als Nennwarmeleistung gilt

1. die auf dem Typenschild der Feuerstéatte angegebene Leistung,

2. die in den Grenzen des auf dem Typenschild.angegebenen Warmeleistungsbereiches
fest eingestellte hdchste Leistung der Feuerstatte oder

3. bei Feuerstatten ohne Typenschild die nach der aus dem Brennstoffdurchsatz mit
einem Wirkungsgrad von 80 % ermittelte Leistung.

(2) Gesamtnennwarmeleistung ist die Summe der Nennwarmeleistungen der Feuerstatten,
die gleichzeitig betrieben werden kénnen.

8§83
Verbrennungsluftversorgung von Feuerstétten

(1) Far raumluftabhangige Feuerstatten mit einer Gesamtnennwarmeleistung bis zu 35 kW
gilt die Verbrennungsluftversorgung als nachgewiesen, wenn die Feuerstatten in einem
Raum aufgestellt sind; der

1. mindestens eine Turins Freie oder ein Fenster, das gedffnet werden kann (Raume
mit Verbindung zum Freien), und einen Rauminhalt von mindestens 4 m3 je 1 kW
Gesamtnennwarmeleistung hat,

2. mit anderen Raumen mit Verbindung zum Freien nach MalRgabe des Absatzes 2
verbunden ist (Verbrennungsluftverbund) oder

3. eine ins Freie filhrende Offnung mit einem lichten Querschnitt von mindestens 150

cm? oder zwei Offnungen von je 75 cmz2 oder Leitungen ins Freie mit
strémungstechnisch aquivalenten Querschnitten hat.
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(2) Der Verbrennungsluftverbund im Sinne des Absatzes 1 Nr. 2 zwischen dem
Aufstellraum und Raumen mit Verbindung zum Freien mufd durch
Verbrennungsluftéffnungen von mindestens 150 cm? zwischen den Raumen hergestellt
sein. Bei der Aufstellung von Feuerstatten in Nutzungseinheiten, wie Wohnungen, dirfen
zum Verbrennungsluftverbund nur R&ume derselben Wohnung oder Nutzungseinheit
gehoren. Der Gesamtrauminhalt der RAume, die zum Verbrennungsluftverbund gehdren,

mufR mindestens 4 m3 je 1 kW Gesamtnennwarmeleistung der Feuerstatten betragen.
Raume ohne Verbindung zum Freien sind auf den Gesamtrauminhalt nicht anzurechnen.

(3) Fur raumluftabhangige Feuerstatten mit einer Gesamtnennwarmeleistung von mehr als
35 kW und nicht mehr als 50 kW gilt die Verbrennungsluftversorgung als nachgewiesen,
wenn die Feuerstatten in RAumen aufgestellt sind, die die Anforderungen nach Absatz 1
Nr. 3 erftllen.

(4) Fur raumluftabhangige Feuerstatten mit einer Gesamtnennwéarmeleistung von mehr als
50 kW qilt die Verbrennungsluftversorgung als nhachgewiesen;, wenn die Feuerstatten in
Raumen aufgestellt sind, die eine ins Freie fuhrende Offnung oder Leitung haben. Der
Querschnitt der Offnung muR mindestens 150 cm?2 und fiir jedes tber 50 kW
Nennwarmeleistung hinausgehende kW Nennwéarmeleistung 2 cm2 mehr betragen.
Leitungen mussen stromungstechnisch aquivalent bemessen sein. Der erforderliche
Querschnitt darf auf hochstens zwei Offnungen oder Leitungen aufgeteilt sein.

(5) Verbrennungsluftéffnungen und -leitungen dirfen nicht verschlossen oder zugestellt
werden, sofern nicht durch besondere Sicherheitseinrichtungen gewahrleistet ist, dal® die
Feuerstatten nur bei getffnetem Verschlul® betrieben werden kénnen. Der erforderliche
Querschnitt darf durch den Verschluf3 oder durch Gitter nicht verengt werden.

(6) Abweichend von den Absatzen 1 bis 4 kann fur raumluftabhéngige Feuerstatten eine
ausreichende Verbrennungsluftversorgung auf andere Weise nachgewiesen werden.

(7) Die Absatze 1 und 2 gelten nicht fir Gas-Haushalts-Kochgerate. Die Absatze 1 bis 4
gelten nicht fur offene Kamine.

§4
Aufstellung von Feuerstiatten

(1) Feuerstatten durfen nicht aufgestellt werden

1. in Treppenrdumen, aul3er in Wohngeb&auden mit nicht mehr als zwei Wohnungen,

2. in notwendigen Fluren,
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in Garagen, ausgenommen raumluftunabhéangige Gasfeuerstatten, die innerhalb der
Garagen nicht warmer als 300°C werden kénnen.

(2) Raumluftabhangige Feuerstatten diurfen in R&umen, Wohnungen oder
Nutzungseinheiten vergleichbarer GroR3e, aus denen Luft mit Hilfe von Ventilatoren, wie
Laftungs- oder Warmluftheizungsanlagen, Dunstabzugshauben, Abluft-Waschetrockner,
abgesaugt wird, nur aufgestellt werden, wenn

1. ein gleichzeitiger Betrieb der Feuerstatten und der luftabsaugenden Anlagen durch
Sicherheitseinrichtungen verhindert wird,

2. die Abgasfihrung durch besondere Sicherheitseinrichtungen tberwacht wird,

3. die Abgase der Feuerstatten Uber die luftabsaugenden’Anlagen abgefiihrt werden
oder

4. durch die Bauart oder die Bemessung der luftabsaugenden Anlagen sichergestellt ist,
daR kein gefahrlicher Unterdruck entstehen kann.

(3) Raumluftabhangige Gasfeuerstatten mit Stromungssicherung mit einer
Nennwarmeleistung von mehr als 7 kW dirfen in Wohnungen und Nutzungseinheiten
vergleichbarer Grofl3e nur aufgestellt werden, wenn durch besondere Einrichtungen an den
Feuerstatten sichergestellt ist, daf3 Abgase in gefahrdrohender Menge nicht in den
Aufstellraum eintreten kdnnen.Das gilt'nicht fur Feuerstétten, deren Aufstellrdume
ausreichend geliiftet sind und'gegeniiber anderen Raumen keine Offnungen,
ausgenommen Offnungen fiir, Tlren; haben; die Tiren missen dicht- und selbstschlieRend
sein.

(4) Gasfeuerstatten ohne'Flammentberwachung durfen nur in R&umen aufgestellt
werden, bei denen durch'mechanische Liftungsanlagen sichergestellt ist, da3 wahrend
des Betriebes der Feuerstétten stiindlich mindestens ein funffacher Luftwechsel
sichergestellt ist; fur Gas-Haushalts-Kochgerate gentgt ein Auf3enluftvolumenstrom von
100 m3/h.

(5) Gasfeuerstatten nach § 41 Absatz 6 Nr. 3 Bremische Landesbauordnung ohne
Abgasanlage durfen in RAumen nur aufgestellt werden, wenn die besonderen
Sicherheitseinrichtungen der Feuerstatten verhindern, dal3 die Kohlenmonoxid-
Konzentration in den Aufstellraumen einen Wert von 30 ppm Uberschreitet.

(6) Brennstoffleitungen missen unmittelbar vor in Raumen aufgestellten Gasfeuerstatten
mit einer Vorrichtung ausgeruistet sein, die
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1. Dbei einer aulReren thermischen Beanspruchung von mehr als 100°C die weitere
Brennstoffzufuhr selbsttatig absperrt und

2. so beschaffen ist, daf3 bis zu einer Temperatur von 650°C Uber einen Zeitraum von
mindestens 30 Minuten nicht mehr als 30 I/h, gemessen als Luftvolumenstrom, durch-
oder ausstromen kénnen.

Dies gilt nicht, wenn die Gasfeuerstatten bereits entsprechend ausgeristet sind.

(7) Feuerstatten fur Flussiggas (Propan, Butan und deren Gemische) dirfen in Raumen,
deren Ful3boden an jeder Stelle mehr als 1 m unter der Gelandeoberflache liegt, nur
aufgestellt werden, wenn

1. die Feuerstatten eine Flammeniberwachung haben und

2. sichergestellt ist, daf3 auch bei abgeschalteter Feuerungseinrichtung Flissiggas aus
den im Aufstellraum befindlichen Brennstoffleitungeniin gefahrdrohender Menge nicht
austreten kann oder Uber eine mechanische Liuftungsanlage sicher abgefihrt wird.

(8) Feuerstatten missen von Bauteilen aus brennbaren Baustoffen und von Einbaumdbeln
so weit entfernt oder so abgeschirmt sein, daf3 an diesen bei Nennwarmeleistung der
Feuerstatten keine hoheren Temperaturen als,85°C auftreten konnen. Andernfalls muf3 ein
Abstand von mindestens 40 cm eingehalten werden.

(9) Vor den Feuerungsoffnungen von Feuerstatten fur feste Brennstoffe sind Ful3Bbdden
aus brennbaren Baustoffen durch einen Belag aus nichtbrennbaren Baustoffen zu
schitzen. Der Belag mu3 sichhnach vern auf mindestens 50 cm und seitlich auf
mindestens 30 cm Uber die Feuerungso6ffnung hinaus erstrecken.

(10) Bauteile aus brennbaren Baustoffen miissen von den Feuerrauméffnungen offener
Kamine nach oben und nach den Seiten einen Abstand von mindestens 80 cm haben. Bei
Anordnung eines beiderseits belifteten Strahlungsschutzes genligt ein Abstand von 40
cm.

8§85
Aufstellraume fiir Feuerstatten

(1) Feuerstatten mit einer Gesamtnennwarmeleistung von mehr als 50 kW durfen nur in
Raumen aufgestellt werden,

1. die nicht anderweitig genutzt werden, ausgenommen zur Aufstellung von
Warmepumpen, Blockheizkraftwerken und ortsfesten Verbrennungsmotoren sowie
zur Lagerung von Brennstoffen,
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2. die gegeniiber anderen Raumen keine Offnungen, ausgenommen Offnungen fir
Turen, haben,

3. deren Tiren dicht- und selbstschlieffend sind und
4. die gellftet werden kdnnen.

In Raumen nach Satz 1 dirfen jedoch Feuerstétten fur feste Brennstoffe nur aufgestellt
werden, wenn deren Gesamtnennwarmeleistung nicht mehr als 50 kW betragt.

(2) Brenner und Brennstofférdereinrichtungen der Feuerstatten furflissige und gasformige
Brennstoffe mit einer Gesamtnennwéarmeleistung von mehr als 50 kW. miissen durch einen
aulRerhalb des Aufstellraumes angeordneten Schalter (Notschalter) jederzeit abgeschaltet
werden kdnnen. Neben dem Notschalter muf3 ein Schild mit der Aufschrift
"NOTSCHALTER - FEUERUNG" vorhanden sein.

(3) Wird in dem Aufstellraum Heizol gelagert oderdist der Raum fiur die Heizéllagerung nur
vom Aufstellraum zugéanglich, muR3 die Heiz6lzufuhr von der Stelle des Notschalters aus
durch eine entsprechend gekennzeichnete Absperreinrichtung unterbrochen werden
kdnnen.

(4) Abweichend von Absatz 1 dirfen die Feuerstatten auch in anderen Raumen aufgestellt
werden, wenn

1. sie der Beheizung nur derAufstellrdume dienen und die Feuerstatten sicher betrieben
werden kdnnen oder

2. diese Raume in freistehenden Gebauden liegen, die allein dem Betrieb der
Feuerstatten sowie der Brennstofflagerung dienen.

8§6
Heizraume

(1) Feuerstatten fur feste Brennstoffe mit einer Gesamtnennwarmeleistung von mehr als
50 kW durfen nur in besonderen Raumen (Heizrdumen) aufgestellt werden; 8 5 Abs. 3 und
Abs. 4 gilt entsprechend.

Die Heizraume dirfen

1. nicht anderweitig genutzt werden, ausgenommen zur Aufstellung von Warmepumpen,
Blockheizkraftwerken und ortsfesten Verbrennungsmotoren sowie zur Lagerung von
Brennstoffen und
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2.

mit Aufenthaltsraumen, ausgenommen solche fiir das Betriebspersonal, sowie mit
Treppenrdumen notwendiger Treppen nicht in unmittelbarer Verbindung stehen.

In Heizrdumen durfen auch Feuerstatten fur flissige und gasférmige Brennstoffe
aufgestellt werden; 8§ 5 Abs. 2 gilt entsprechend.

(2) Heizraume mussen

1.

2.

3.

mindestens einen Rauminhalt von 8 m3 und eine lichte Hohe von 2 m,

einen Ausgang, der ins Freie oder in einen Flur fuhrt, der die Anforderungen an
notwendige Flure erflllt, und

Taren, die in Fluchtrichtung aufschlagen, haben.

(3) Wande, ausgenommen nichttragende AulRenwande, und Stiitzen von Heizrdumen
sowie Decken tiber und unter ihnen missen feuerbestandig sein. Deren Offnungen
missen, soweit sie nicht unmittelbar ins Freie fuhren, mindestens feuerhemmende und
selbstschlieRende Abschlisse haben. Die Satze'l und 2 gelten nicht fur Trennwande
zwischen Heizraumen und den zum Betrieb der Feuerstatten gehérenden Raumen, wenn
diese Raume die Anforderungen der Satze'1 und 2 erftllen.

(4) Heizraume missen zur Raumliftungjeweils eine obere und eine untere Offnung ins
Freie mit einem Querschnitt von mindestens je 150 cm? oder Leitungen ins Freie mit
strdmungstechnisch dquivalenten Querschnitten haben. Der Querschnitt einer Offnung
oder Leitung darf auf die Verbrennungsluftversorgung nach § 3 Abs. 4 angerechnet
werden.

(5) Luftungsleitungen fur Heizraume missen eine Feuerwiderstandsdauer von mindestens
90 Minuten haben, soweit sie durch andere Raume filhren, ausgenommen angrenzende -
zum Betrieb der Feuerstatten gehtrende - Raume, die die Anforderungen nach Absatz 3
Satze 1 und 2 erfullen. Die Liuftungsleitungen durfen mit anderen Luftungsanlagen nicht
verbunden sein und nicht der Liftung anderer Raume dienen.

(6) Laftungsleitungen, die der Luftung anderer Raume dienen, mussen, soweit sie durch
Heizraume fuhren,

1.

eine Feuerwiderstandsdauer von mindestens 90 Minuten oder selbsttatige
Absperrvorrichtungen fiir eine Feuerwiderstandsdauer von mindestens 90 Minuten
haben und

ohne Offnungen sein.
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87
Abgasanlagen

(1) Abgasanlagen missen nach lichtem Querschnitt und Hohe, soweit erforderlich auch
nach WarmedurchlaRwiderstand und innerer Oberflache, so bemessen sein, dal3 die
Abgase bei allen bestimmungsgemalien Betriebszustanden ins Freie abgefuhrt werden
und gegeniiber Raumen kein gefahrlicher Uberdruck auftreten kann.

(2) Die Abgase von Feuerstatten fir feste Brennstoffe missen in Schornsteine, die Abgase
von Feuerstatten fur flissige oder gasférmige Brennstoffe dirfen auch in Abgasleitungen
eingeleitet werden.

(3) Mehrere Feuerstatten durfen an einen gemeinsamen Schornstein, an eine
gemeinsame Abgasleitung oder an ein gemeinsames Verbindungsstiick nur
angeschlossen werden, wenn

1. durch die Bemessung nach Absatz 1 die Ableitung der Abgase fur jeden
Betriebszustand sichergestellt ist,

2. bei Ableitung der Abgase unter Uberdruck die Ubertragung von Abgasen zwischen
den Aufstellrdumen und ein Austritt von Abgasen uber nicht in Betrieb befindliche
Feuerstatten ausgeschlossen ist und

3. bei gemeinsamer Abgasleitung die Abgasleitung aus nichtbrennbaren Baustoffen
besteht oder eine Brandubertragung zwischen den Geschossen durch selbsttéatige
Absperrvorrichtungen oderandere MalRnahmen verhindert wird.

(4) Luft-Abgas-Systeme sind zur Abgasabfiihrung nur zul&ssig, wenn sie getrennte Luft-
und Abgasschéachte haben. An.diese Systeme durfen nur raumluftunabhangige
Gasfeuerstatten angeschlossen werden, deren Bauart sicherstellt, daf? sie fur diese
Betriebsweise geeignet sind.

(5) In Gebauden mul? jede Abgasleitung, die Geschosse Uberbrickt, in einem eigenen
Schacht angeordnet sein. Die Anordnung mehrerer Abgasleitungen in einem
gemeinsamen Schacht ist zulassig, wenn

1. die Abgasleitungen aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen,

2. die zugehorigen Feuerstatten in demselben Geschol3 aufgestellt sind oder
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eine Brandubertragung zwischen den Geschossen durch selbsttatige
Absperrvorrichtungen oder andere Mal3nahmen verhindert wird.

Die Schachte mussen eine Feuerwiderstandsdauer von mindestens 90 Minuten, in
Wohngebauden geringer Hohe von mindestens 30 Minuten haben. Satz 1 gilt nicht fir die
Abgasleitungen im Aufstellraum der Feuerstatte sowie fur Abgasleitungen, die eine
Feuerwiderstandsdauer von mindestens 90 Minuten, in Wohngebauden geringer Hohe
eine Feuerwiderstandsdauer von mindestens 30 Minuten haben.

(6) Schornsteine missen

1. gegen RulRbrande bestandig sein,

2. in Gebauden, in denen sie Geschosse uberbriicken, eine Feuerwiderstandsdauer von
mindestens 90 Minuten haben,

3. unmittelbar auf dem Baugrund gegrindet oder auf einem feuerbestandigen Unterbau
errichtet sein; es genugt ein Unterbau aus nichtbrennbaren Baustoffen fir
Schornsteine in Gebauden geringer Hohe, fur Schornsteine, die oberhalb der
obersten Geschol3decke beginnen sowie fir Schornsteine an Geb&auden,

4. durchgehend sein; sie dirfen insbesondere nicht durch Decken unterbrochen sein,
und

5. fiir die Reinigung Offnungen mit:Sehornsteinreinigungsverschliissen haben.

(7) Schornsteine, Abgasleitungen. und Verbindungsstiicke, die unter Uberdruck betrieben
werden, mussen innerhalb ven Gebauden

1. vollstandig in vom Freien'dauernd gellifteten Raumen liegen,
2. in Raumen liegen, die § 3 Abs. 1 Nr. 3 entsprechen, oder

3. der Bauart nach so beschaffen sein, dald Abgase in gefahrdrohender Menge nicht
austreten konnen.

Fur Abgasleitungen geniigt, wenn sie innerhalb von Geb&uden tber die gesamte Lange
hinterluftet sind.

(8) Verbindungsstiicke dirfen nicht in Decken, Wanden oder unzuganglichen Hohlraumen
angeordnet oder in andere Geschosse gefuhrt werden.
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§8
Abstédnde von Abgasanlagen zu brennbaren Bauteilen sowie zu Fenstern

(1) Schornsteine missen

1. von Holzbalken und von Bauteilen entsprechender Abmessungen aus brennbaren
Baustoffen einen Abstand von mindestens 2 cm,

2. von sonstigen Bauteilen aus brennbaren Baustoffen einen Abstand von mindestens 5
cm einhalten.

Dies gilt nicht fir Schornsteine, die nur mit geringer Flache an Bauteile, wie FuR3leisten und
Dachlatten, angrenzen. Zwischenrdume in Decken- und Dachdurchfiihrungen missen mit
nichtbrennbaren Baustoffen mit geringer Warmeleitfahigkeit ausgeftllt sein.

(2) Abgasleitungen aul3erhalb von Schéachten miussen von Bauteilen aus brennbaren
Baustoffen einen Abstand von mindestens 20 cm einhalten. 'ES genugt ein Abstand von
mindestens 5 cm, wenn die Abgasleitungen mindestens 2:em dick mit nichtbrennbaren
Dammstoffen ummantelt sind oder wenn die Abgastemperatur der Feuerstatten bei
Nennwarmeleistung nicht mehr als 160° C betragen kann.

(3) Verbindungsstiicke zu Schornsteinen miissen von Bauteilen aus brennbaren
Baustoffen einen Abstand von mindestens 40.cm einhalten. Es genugt ein Abstand von
mindestens 10 cm, wenn die Verbindungssticke mindestens 2 cm dick mit
nichtbrennbaren Dammstoffen ummantelt sind.

(4) Abgasleitungen sowie Verhindungsstiicke zu Schornsteinen missen, soweit sie durch
Bauteile aus brennbaren Baustoffen:fithren,

1. in einem Abstand von mindestens 20 cm mit einem Schutzrohr aus nichtbrennbaren
Baustoffen versehen:oder

2. in einem Umkreis von mindestens 20 cm mit nichtbrennbaren Baustoffen mit geringer
Warmeleitfahigkeit ummantelt sein.

Abweichend von Satz 1 Nr.1 und 2 genugt ein Abstand von 5 cm, wenn die
Abgastemperatur der Feuerstatten bei Nennwarmeleistung nicht mehr als 160° C betragen
kann oder Gasfeuerstatten eine Stromungssicherung haben.

(5) Abgasleitungen an Gebauden missen von Fenstern einen Abstand von mindestens 20
cm haben.
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(6) Geringere Abstande als nach den Absatzen 1 bis 4 sind zulassig, wenn sichergestellt
ist, dafl3 an den Bauteilen aus brennbaren Baustoffen bei Nennwarmeleistung der
Feuerstétten keine hoheren Temperaturen als 85°C auftreten kdnnen.

§9
Hohe der Miindungen von Schornsteinen und Abgasleitungen iliber Dach

(1) Die Mundungen von Schornsteinen und Abgasleitungen missen

1. den First um mindestens 40 cm Uberragen oder von der Dachflache mindestens 1 m
entfernt sein; bei raumluftunabhéngigen Gasfeuerstatten genugt ein Abstand von der
Dachflache von 40 cm, wenn die Gesamtnennwarmeleistung der Feuerstatten nicht
mehr als 50 kW betragt und das Abgas durch Ventilatoren abgefuhrt wird,

2. Dachaufbauten und Offnungen zu Raumen um mindestens 1 myriiberragen, soweit
deren Abstand zu den Schornsteinen und Abgasleitungen weniger als 1,5 m betragt,

3. ungeschitzte Bauteile aus brennbaren Baustoffen, ausgenommen Bedachungen, um
mindestens 1 m Uberragen oder von ihnen mindestens 1,5 m entfernt sein,

4. Dbei Feuerstatten fur feste Brennstoffe in Gebauden, deren Bedachung Uberwiegend
nicht den Anforderungen des § 34 Abs. 1 Bremische Landesbauordnung entspricht,
am First des Daches austreten und diesen um mindestens 80 cm uberragen.

(2) Abweichend von Absatz 1 Nr:'d und 2:kénnen weitergehende Anforderungen gestellt
werden, wenn Gefahren oderunzumutbare Belastigungen zu befirchten sind.

§10
Aufstellung von Warmepumpen, Blockheizkraftwerken
und ortsfesten Verbrennungsmotoren

(1) Far die Aufstellung von

1. Sorptionswarmepumpen mit feuerbeheizten Austreibern,

2. Blockheizkraftwerken in Geb&uden und

3. ortsfesten Verbrennungsmotoren

gelten 8 3 Abs. 1 bis 6 sowie § 4 Abs. 1 bis 8 entsprechend.

(2) Es durfen
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1. Sorptionswarmepumpen mit einer Nennwarmeleistung der Feuerung von mehr als 50
KW,

2. Warmepumpen, die die Abgaswarme von Feuerstatten mit einer
Gesamtnennwarmeleistung von mehr als 50 kW nutzen,

3. Kompressionswarmepumpen mit elektrisch angetriebenen Verdichtern mit
Antriebsleistungen von mehr als 50 kW,

4. Kompressionswarmepumpen mit Verbrennungsmotoren,

5. Blockheizkraftwerke in Gebauden und

6. ortsfeste Verbrennungsmotoren

nur in Raumen aufgestellt werden, die die Anforderungen.nach § 5 erfillen.

§11
Abfiihrung der Ab- oder Verbrennungsgase von Warmepumpen,
Blockheizkraftwerken und ortsfesten Verbrennungsmotoren

(1) Die Verbrennungsgase von Blockheizkraftwerken und ortsfesten Verbrennungsmotoren
in Geb&uden sind durch eigene, dichte_Leitungen tber Dach abzuleiten. Mehrere
Verbrennungsmotoren dirfen an eine gemeinsame Leitung angeschlossen werden, wenn
die einwandfreie Abfuhrung der Verbrennungsgase nachgewiesen ist. Die Leitungen
durfen auBerhalb der Aufstellrdume der Verbrennungsmotoren nur nach Maf3gabe des 8§ 7
Abs. 5 und 7 sowie § 8 angeordnet sein.

(2) Die Einleitung der Verbrennungsgase in Schornsteine oder Abgasleitungen fur
Feuerstatten ist nur zulé@ssig, wenn die einwandfreie Abfihrung der Verbrennungsgase
und, soweit Feuerstatten‘angeschlossen sind, auch die einwandfreie Abfihrung der
Abgase nachgewiesen ist.

(3) Fur die Abfuhrung der Abgase von Sorptionswarmepumpen mit feuerbeheizten
Austreibern und Abgaswarmepumpen gelten die 88 7 bis 9 sowie § 41 Abs. 5 Bremische
Landesbauordnung entsprechend.

§12
Brennstofflagerung in Brennstofflagerraumen

(1) Je Geb&aude oder Brandabschnitt durfen

1. feste Brennstoffe in einer Menge von mehr als 15 000 kg,
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2. Heizdl und Dieselkraftstoff in Behaltern mit mehr als insgesamt 5 000 | oder
3. Flussiggas in Behéaltern mit einem Fullgewicht von mehr als insgesamt 14 kg

nur in besonderen Raumen (Brennstofflagerraumen) gelagert werden, die nicht zu
anderen Zwecken genutzt werden durfen. Das Fassungsvermégen der Behalter darf
insgesamt 100 000 | Heizol oder Dieselkraftstoff oder 6500 | Flissiggas je
Brennstofflagerraum und 30 000 | Flussiggas je Gebaude oder Brandabschnitt nicht
uberschreiten.

(2) Wande und Stiutzen von Brennstofflagerraumen sowie Deckendiiber oder unter ihnen
mussen feuerbestéandig sein. Durch Decken und Wande von Brennstofflagerraumen
durfen keine Leitungen gefuhrt werden, ausgenommen Leitungen, die zum Betrieb dieser
Raume erforderlich sind, sowie Heizrohrleitungen, Wasserleitungen und
Abwasserleitungen. Tlren von Brennstofflagerraumen missen mindestens feuerhemmend
und selbstschlieRend sein. Die Satze 1 und 3 gelten nicht fir Trennwénde zwischen
Brennstofflagerraumen und Heizraumen.

(3) Brennstofflagerraume fiir flissige Brennstoffe

1. maussen geliftet und von der Feuerwehr vom Freien aus beschaumt werden kénnen,

2. durfen nur Bodenablaufe mit Heizélsperren oder Leichtflissigkeitsabscheidern haben
und

3. missen an den Zugangen mit der Aufschrift "HEIZOLLAGERUNG" oder
"DIESELKRAFTSTOFFLAGERUNG" gekennzeichnet sein.

(4) Brennstofflagerraume fur Flissiggas

1. mdussen Uber eine standig wirksame Liftung verfugen,
2. durfen nur mit elektrischen Anlagen ausgestattet sein, die den Anforderungen der
Vorschriften aufgrund des 8 11 des Geréatesicherheitsgesetzes fir elektrische Anlagen

in explosionsgefahrdeten Raumen entsprechen,

3. durfen keine Offnungen zu anderen Raumen, ausgenommen Offnungen fir Tiren,
und keine offenen Schéachte und Kanéle haben,

4. durfen mit ihren Ful3béden nicht allseitig unterhalb der Gelandeoberflache liegen,
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5. durfen in ihren FuBboden keine Offnungen haben und

6. missen an ihren Zugangen mit der Aufschrift "FLUSSIGGASANLAGE"
gekennzeichnet sein.

Nummer 2 gilt auch dann, wenn die Brennstofflagerraume weder gewerblichen noch
wirtschaftlichen Zwecken dienen und in ihrem Gefahrenbereich keine Arbeithehmer
beschaftigt werden.

§13
Brennstofflagerung auRerhalb von Brennstofflagerraumen

(1) In Wohnungen durfen gelagert werden

1. Heizo6l oder Dieselkraftstoff in einem Behélter bis zu 100:l oder in Kanistern bis zu
insgesamt 40 |,

2. Flussiggas in einem Behélter mit einem Fuillgewicht ven nicht mehr als 14 kg, wenn
die Fulzboden allseitig oberhalb der Gelandeoberflache liegen und aul3er Ablaufen mit
FlussigkeitsverschluB keine Offnungen haben.

(2) In sonstigen Raumen durfen Heizol oder Dieselkraftstoff von mehr als 1 000 | und nicht
mehr als 5 000 | je Gebaude oder Brandabschnitt gelagert werden, wenn sie

1. die Anforderungen des § 5 Abs. 1 erfullen und
2. nur Bodenabladufe mit HeizGlsperren oder Leichtflissigkeitsabscheidern haben.

(3) Sind in den Raumen nach Absatz 2 Feuerstéatten aufgestellt, miissen diese

1. aulerhalb des Auffangraumes fir auslaufenden Brennstoff stehen und

2. einen Abstand von mindestens 1 m zu Lagerbehéltern fir Heiz6l oder Dieselkraftstoff
haben, soweit nicht ein Strahlungsschutz vorhanden ist.

§14
Fliissiggasanlagen und Dampfkesselanlagen

(1) Druckbehalter fur Flissiggas einschliellich ihrer Rohrleitungen (Flissiggasanlagen)
und Dampfkesselanlagen missen weitergehenden Anforderungen der Vorschriften
aufgrund des 8 11 des Geratesicherheitsgesetzes auch dann entsprechen, wenn sie
weder gewerblichen noch wirtschaftlichen Zwecken dienen und in ihrem Gefahrenbereich
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keine Arbeitnehmer beschaftigt werden. Dies gilt auch fur die Vorschriften tber die Prifung
durch Sachverstandige. Die Satze 1 und 2 gelten nicht fur die in den Vorschriften
genannten Flissiggasanlagen und Dampfkesselanlagen, auf die diese Vorschriften keine
Anwendung finden.

(2) Zustandige Behorden im Sinne der Vorschriften nach Absatz 1 sind die unteren
Bauaufsichtsbehdrden.

§ 15
Inkrafttreten und AuBerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am 19. Februar 2000 in Kraft.
(2) (Aufhebungsanweisungen)
Bremen, den 18. Februar 2000

Der Senator fur Bau und Umwelt

Seite 15 von 15



	Bremische Feuerungsverordnung (BremFeuVO)
	Fußnoten
	§ 1 Einschränkung des Anwendungsbereichs
	§ 2 Begriffe
	§ 3 Verbrennungsluftversorgung von Feuerstätten
	§ 4 Aufstellung von Feuerstätten
	§ 5 Aufstellräume für Feuerstätten
	§ 6 Heizräume
	§ 7 Abgasanlagen
	§ 8 Abstände von Abgasanlagen zu brennbaren Bauteilen sowie zu Fenstern
	§ 9 Höhe der Mündungen von Schornsteinen und Abgasleitungen über Dach
	§ 10 Aufstellung von Wärmepumpen, Blockheizkraftwerkenund ortsfesten Verbrennungsmotoren
	§ 11 Abführung der Ab- oder Verbrennungsgase von Wärmepumpen,Blockheizkraftwerken und ortsfesten Verbrennungsmotoren
	§ 12 Brennstofflagerung in Brennstofflagerräumen
	§ 13 Brennstofflagerung außerhalb von Brennstofflagerräumen
	§ 14 Flüssiggasanlagen und Dampfkesselanlagen
	§ 15 Inkrafttreten und Außerkrafttreten


